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Die Flamenco-Pop-Gruppe Los GitanosLos GitanosLos GitanosLos Gitanos 
aus Köln besteht seit dem Jahr 2005. 
Die Begeisterung für die spanische Mu-
sik hat die Gruppe in der traditionsrei-
chen Taberna Flamenca, einem 
spanischen Pub in der Kölner Altstadt, 
zusammenfinden lassen. Bei einem 
Besuch des Treffpunkts für 
spanienbegeisterte Kölner und Touristen 
aus aller Herren Länder hat sich der 
deutsche Cajonhersteller und 
Percussionist Stefan Emmerich auf 
seiner Cajon zu den spanischen Rhyth-
men, von Jordi Sanchez auf der Gitarre 
gespielt, versucht.  

Der Sohn des 
Inhabers der Ta-
berna Flamenca 
Jordi Sanchez Fer-
nandez unterhält 
seit langen Jahren 
sehr erfolgreich 
die Gäste der Tab-
erna mit Gesang 
und beherrscht 
ebenso die "Caja" 
wie auch die Gi-

tarre. Bekannte Flamencogrößen wie An-
tonio Canales, Christina Hoyos, El Pi- 
 
 

 
raña oder aber auch Estopa und Jarabe 
del Palo haben sich in der Taberna die  
Hand gegeben. Somit wurde bei Jordi 
Sanchez das Interesse an der spani-
schen Musik geweckt. Stefan Emmerich 
ist über seine Cajon-Baukunst mit seiner 
Firma trE.S.-lados-percussion zum eige-

nen Spiel gelangt 
und hat inzwi-
schen einen weit 
verbreiteten Ruf 
für seine Instru-
mente in der Musi-
kerszene. Er darf 
die Flamenco-
Größe Paco de Lu-
cia zu seinen Kun-
den zählen. Nach 
nun etlichen Auf-

tritten der zwei Musiker in der Taberna 
Flamenca reifte der Entschluss, eine 
Flamenco-Gruppe zu gründen, die 
Los Gitanos. Seit kurzem sind die Los Gi-
tanos durch den studierten Allroundgitar-
risten, den Mexikaner Roberto Gomez, 
bereichert worden, der besonders durch 

seine feine Finger-
akrobatik beein-
druckt. In dieser 
Formation tritt die 

multinationale 
Gruppe seither 

deutschlandweit 
vor stets begeis-
tertem Publikum 
auf und präsentie-
ren bei ihren Auf-
tritten einen Mix 

aus Gipsy Flamenco, Latin und spani-
schem Pop. Zeitweise werden sie beglei-
tet durch Tänzer und weitere Sänger.  

 
 


